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Der Reichstag aufgelöſt!
Berlin, 13. Dez. 1906.

h Der Reichstag lehnte mit 178 gegen
168 Stimmen den Nachtragsetat für
Teutſch-Südweſtafrika ab. Der Reichs
kanzler verlas eine Kaiſerliche Bot-
ſchaft, wonach der Reichstag aufgelöſt
wird.

Hierzu wird weiter gemeldet:
Der freiſinnige Vermittelungsantrag wurde mit 176 gegen

171 Stimmen abgelehnt. Es folgte die Abſtimmung über die
Regierungs-Vorlage. Für die Regierungs-Vorlage ſtimmten 168
gegen 178. Die Regierungs-Vorlage iſt ſomit abgelehnt. Nunmehr
erhebt ſich der Reichskanzler und erklärt, er habe eine Kaiſerliche
Botſchaft zu verleſen. (Großer Beifall, Händeklatſchen von den
Tribünen.) Der Reichskanzler verlas hierauf die Botſchaft, wonach
der Reichstag aufgelöſt wurde. Nach Verleſung der Botſchaft erhob
ſich ſtürmiſcher Beifall, der ſich auf der Tribüne fortſetzte. Präſident
Graf Balleſtrem bringt ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches
das Haus begeiſtert einſtimmt.

K

Ein Aufruf der Regierung an das Volk.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in einer Sonderaus-

gabe: Der Reichstag iſt der Auflöſung verfallen, weil ſeine
Mehrheit den verbündeten Regierungen die Mittel zur Erfüllung
einer nationalen Aufgabe verſagt hat. Durch die Ablehnung
der für die Zukunft Südweſtafrikas unerläßlichen Forderungen
iſt die Stellung Deutſchlands in der Welt empfindlich getroffen.
Sache des deutſchen Volkes iſt, darauf die Antwort zu geben.

Schwer genug wiegt ſchon, was im nationalen Beſitzſtande
Südweſtaſrika durch ſich ſelbſt bedeutet, was es geworden iſt
durch das Blut der ermordeten deutſchen Männer und Frauen,
durch die ſchweren, hingebungsvollen Kämpfe unſerer Truppen,
durch die Leiden und den Heldentod ſo vieler Braven, und was

es uns nach dem Urteil aller Kenner wirtſchaftlich noch werden
kann. Jn dem Augenblick, wo über die Zukunft dieſes ſo teuer
erkauften Schutzgebietes günſtigere Sterne aufgehen, die von den
Sachverſtändigen für unentbehrlich erklärten Streitkräfte will
kürlich verweigern, heißt unter den gegenwärtigen Umſtänden,
die kaum geſicherte Kolonie neuen Gefahren ausſetzen und den
Maßregeln zur endgültigen fruchtbringenden Aneignung unſeres
ſüdweſtafrikaniſchen Beſitzes von vornherein das Rückgrat zer
brechen.

Es handelt ſich aber nicht bloß um Südweſtafrika. Ob
wir dort durchhalten, ob wir mit zäher Opferwilligkeit vorwärts
gehen oder nach kaum erreichter Beſeitigung der größten Gefahr
wieder ermatten, iſt bei der heutigen politiſchen Geſamtlage
uns ſelbſt und unſeren Mitbewerbern im überſeeiſchen Wett-
kampfe zum Prüfſtein dafür geworden, ob Deutſchland über-
haupt der Entwickelung aus einem europäiſchen Großſtaat zur

Weltmacht fähig iſt. Unter unſeren Augen vollzieht
ſich von verſchiedenen Seiten her ein kraftvolles Eingreifen auf
noch nicht der Kultur erſchloſſenen Gebieten. Wir erleben als
Zeitgenoſſen den Aufſchwung des britiſchen, amerikaniſchen und
japaniſchen Jmperialismus. Frankreich gründet ohne Zaudern
und Knauſern ein rieſiges Kolonialreich in Afrika, und Deutſch
land ſoll nicht einmal in der energiſchen Behauptung und Ver

wertung des Erworbenen Schritt halten dürfen
Für die verbündeten Regierungen und für den Reichskanzler

gab es in dieſer Frage kein Markten und Paktieren. Ehe die
Mehrheit den ablehnenden Beſchluß ſaßte gegen die Minderheit,
in der die Rechte, die Nationalliberalen und die bürgerliche
Linke zuſammenſtanden, machte Fürſt Bülow nochmals das
Haus auf die ſchweren Konſequenzen aufmerkſam. Freimütig
und feſt erklärte er, daß hier nicht ein Kampf zwiſchen dem
parlamentariſchen und dem perſönlichen Willen geführt werde,
ſondern eine ſelbſtverſtändliche Pflicht der verbündeten Re
gierungen nur einen einfachen und geraden Weg weiſe. Denn
„niemand drängt mich, niemand ſchiebt mich. Wenn Sie wollen,

ſo haben Sie die Kriſis.“
Trotz des Ernſtes dieſer Anſage blieb die aus dem Zentrum

und den Sozialdemokraten beſtehende Mehrheit in dieſer dem
deutſchen Volke an das Herz und die Nieren gehenden Sache
bei ihrer kleinlichen und verbitterten Ablehnung. Die Nation

hat zu entſcheiden, ob ſie ſich eine ſolche Vertretung ihrer
Intereſſen und ihres Anſehens gefallen laſſen wird.

Freitag, 14. Dezember 1906., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Reichstagsſitzung
140. Sitzung vom 13. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt Bülow, v. Tſchirſchky,
Dernburg, Frhr. v. Stengel, v. Einem, vonLoebell, v. Lindequiſt.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Nachtrags
etats für Südweſtafrika.
Der Nachtragsetat fordert 29 220 000 Mark aus Anlaß des

EingeborenenAufſtandes für die Koſten des Hin und Rück
transportes in den letzten 456 Monaten des Rechnungsjahres. Die
Kommiſſion hat die ganze Regierungsvorlage abgelehnt, ebenſo wie
ſämtliche dazu geſtellten Anträge und Reſolutionen. Für die zweite
Leſung iſt alſo aus der Kommiſſion ein Vakuum an das Plenum
gelangt. Vor Beginn der Beratung liegt auf den Plätzen ein
Antrag der Zentrums- Fraktion Graf Hompeſch und Ge-
noſſen, der einen Vermittelungsantrag darſtellt zwiſchen dem An-
tral Engelen (Zentr.) und dem freiſinnigen Antrag Eick
hoff (freiſ. Vp.) aus der Kommiſſion.

Er geht dahin, dem Dispoſitiv hinzuzufügen: „Die in der
Weiſe zu erfolgen hat, daß ſpäteſtens bis zum 31. März 1907
neben der Heimſendung weiterer 4000 Mann die Vorbereitungen
dazu getroffen ſind, die Geſamtſtärke der Schutztruppe auf die
Zahl von 2500 herabzumindern“ und ſtatt „29 220 000 Mark“
zu ſetzen: „20 288 000 Mark“, alſo 8 932 000 Mark abzuſetzen.

Abg. Spahn (Zentr.) erſtattet den Bericht aus der Kom
miſſion. Er behandelt lediglich den ſachlichen Teil der Verhand
lungen, der ſich auf den Nachtragsetat ſelbſt bezieht.

Reichskanzler Fürſt Bülow: Die Jhrer Beſchlußfaſſung heute
unterbreitete Vorlage der verbündeten Regierungen iſt vor ihrer
Einbringung der Gegenſtand ſorgſamer Prüfung aller beteiligten
Stellen geweſen. Sie geht davon aus, nur das Unerläßliche zu
fordern. Es wird nur diejenige Truppenſtärke gefordert, die für
die Niederwerfung des Aufſtandes und die Beruhigung unſerer
Kolonie unerläßlich iſt. Wir werden die Truppe in Südweſtafrika
bis zum April künftigen Jahres auf rund 8000 Mann vermindern
und je nach Fortſchritt der Operationen und der Verbeſſerung der
Etappen im Laufe des nächſten Etatsjahres weitere Ermäßigungen
eintreten laſſen und nach Beendigung des Aufſtandes nur die not-
wendigſten Beſatzungstruppen zurückbehalten. Jhre Kommiſſion
iſt zu einem poſitiven Reſultat nicht gelangt. Sie hat vielmehr
alle Anträge und die Regierungsvorlage abgelehnt. Der Vorſchlag,
ſich ſchon jetzt für das Etatsjahr 1907 auf eine beſtimmte gegen-
über der jetzigen weſentlich verminderte Truppenanzahl feſtzulegen,
iſt für die verbündeten Regierungen unannehmbar. (Hörtl hört!)
Meine Herren! Es iſt Jhrer Kommiſſion von ſachverſtändiger
militäriſcher Stelle dargelegt worden, daß die verlangte Truppen
ſtärke wirklich notwendig, und daß eine Verminderung tatſächlich
unmöglich iſt, weil dadurch die Durchführung der militäriſchen
Aktion verhindert werden würde. Ein Einſtellen der militäriſchen
Aktion vor völliger Niederwerfung des Aufſtandes würde aber die
ſchwerwiegendſten Folgen nach ſich ziehen. Dieſe Folgen würden
nicht nur beſtehen in dem Verluſte des Südens unſeres Schutzge
bietes, wir würden auch die Mitte und den Norden auf das
ſchwerſte gefährden. (Sehr richtigl rechts und bei den National-
liberalen.) Wir würden das ſagen alle Kenner der Verhält-
niſſe binnen kurzer Zeit neue Aufſtände in allen Teilen unſeres
Schutzgebietes zu gewärtigen haben, deren Bewältigung uns die
doppelten und dreifachen Opfer koſten würde (Sehr wahr), wie
wir ſie ſchon bisher gebraucht haben. Solche Aufſtände, wie die im
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet, würden naturgemäß auf unſere
anderen Kolonien überſpringen, wir würden eine allgemeine Auf-
lehnung gegen die weiße Herrſchaft erleben. (Na, nal links.) Die
geringe Anzahl unſerer Schutztruppen würde einer ſolchen Be
wegung nicht gewachſen ſein, wir ſtänden dann vor der Frage, ob
wir unſere Kolonien mit unverhältnismäßigen Opfern wieder er
obern, oder ob wir ſie für immer verlieren wollen. (Sehr richtig
rechts.) Nicht nur die militäriſchen Autoritäten, ſondern alle Sach-
verſtändigen ſtimmen darin überein, daß es ſich um eine letzte An

ſtrengung handelt, um unſeren Kolonien dauernde Ruhe und
Sicherheit wiederzugeben. Wenn wir vor dieſem letzten Opfer
zurückſchrecken ſollten, ſo würden wir uns nach meiner Anſicht einer
ſchweren Unterlaſſung, einer nationalen Verſündigung ſchuldig
machen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts und bei den National-
liberalen.) Jch kann nicht annehmen, meine Herren, daß dies
hohe Haus einen ſolchen in finanzieller und militäriſcher, in
politiſcher und nationaler Hinſicht gleichbedauerlichen und bedenk-
lichen Entſchluß faſſen wird. Sollte ich mich hierin täuſchen, ſo
würde ich als verantwortlicher Lenker der Reichsgeſchäfte vor dem
deutſchen Volk und vor der Geſchichte nicht in der Lage ſein, eine
ſolche Kapitulation zu unterſchreiben. (Stürmiſcher Beifall rechts
und bei den Nationalliberalen. Anhaltende große Bewegung.)

Abg. Schmidt- Elberfeld (freiſ. Vp.) verlieſt folgende Er
klärung: Jn vollem Einklange mit unſerer bisherigen Haltung bei
Bewilligung der zur Kriegführung in Südweſtafrika notwendigen
Mittel erſcheint uns die Reduzierung der Truppenzahl auf eine
beſtimmte Mindeſtzahl in voraus beſtimmter Zeit undurchführbar,
da ſie dem Gang der Ereigniſſe vorgreifen und unter Umſtänden
die allgemein anerkannte Aufgabe der deutſchen Truppen, nämlich
die völlige Beruhigung des Schutzgebietes unmöglich machen könnte.
Unſer Antrag beabſichtigt im Schutzgebiete diejenige Truppenzahl
zu belaſſen, die es e licht, die völlige Beruhigung der Kolonie
durchzuführen, andererſeits jedoch dem von allen Parteien desbegehen Reichstages, dem geſamten deutſchen Volk geäußerten

ſo raſch als möglich zurückzubefördern. Jm Jntereſſe des ver
faſſungsmäßigen Etatsrechts des Reichstags haben wir es des
halb für notwendig erachtet, daß die von den verbündeten Re
gierungen bereits zugeſagte Rückſendung von 4000 Mann als eine
weſentliche Bedingung für die Bewilligung der Mittel im Dis-
poſitiv des Etats feſtgeſetzt werden. (Beifall.)

Abg. Roeren (Ztr.): Meine neuliche Rede hatte nur den
Zweck, Mißſtände in den Kolonien klarzulegen. Die Wiſtuba-
Angelegenheit iſt von mir nur nebenbei berührt worden. (Wider-
ſpruch.) Der Herr Kolonialdirektor aber ſtellte ſie in den Vorder-
grund und ſprach von Preſſion, Nebenregierung uſw. Jch habe
dem Präfekten der Miſſion zu Togo zunächſt empfohlen, ſich an
das Kolonialamt zu wenden. Als dann eine Beſprechung im
Kolonialamt ſtattfinden ſollte, wurde ich ausdrücklich eingeladen,
ihr beizuwohnen. (Hört, hört! im Zentrum.) Dabei wurde an-
erkannt, daß die Miſſion in dieſer Angelegenheit kein Vorwurf
treffe. Ueber die Beſprechung iſt nachher einſeitig von Geheim-
rat König ein Protokoll aufgenommen, in dem auch die Wen-
dung kaudiniſches Joch vorkommt. Nach dieſem Hergange kann
von Preſſion nicht die Rede ſein. War aber eine Aeußerung von
mir ſo wichtig, daß ſie feſtgelegt werden mußte, ſo gehörte ſie
ins Protokoll; ein geheimer Nebenbericht iſt unzuläſſig. Jm
Ausdruck „grüner Aſſeſſor“ bin ich zu weit gegangen; ich nehme
ihn zurück. Jch bin aber ausdrücklich gebeten worden, auf
Wiſtuba beruhigend einzuwirken. Wie kann man da von einer
unberufenen Einmiſchung reden Es handelt ſich auch nicht um
ein gerichtliches Verfahren, ſondern um eine Angelegenheit, in
der nur der Reichskanzler zu befinden hat, und der Reichskanzler
hat mir ſchließlich ſeinen Dank ausgeſprochen. (Hört, hört!)
Da ſoll dieſe Mitwirkung eine unerhörte Preſſion ſein? (Heiter-
keit.) Jm übrigen wiederhole ich, daß über meine Mitteilungen
der Kolonialverwaltung Zeugen genannt ſind. Beifall im
Zentrum.)

Kolonialdirektor Dernburg: Herr Roeren hat neulich über
Dr. Kerſting Dinge erzählt, die bereits als unwahr feſtgeſtellt
waren. Aehnlich liegt es betreffs G. O. A. Schmidt. Der hat
Herrn Roeren gebeten, ſeine Angriffe außerhalb des Hauſes zu
wiederholen, und Herr Roeren hat es abgelehnt. Was den
Aſſeſſor Tietz betrifft, ſo hat mich ſeine bejahrte Mutter gebeten,
ihn hier zu rehabilitieren, und ich erkläre, er war ein wackerer,
braver Mann, der im Dienſte des Kaiſers und des Vaterlandes
geſtorben iſt. (Beifall.) Jn der Miſſionsangelegenheit hat Herr
Roeren ſich lediglich entſchuldigt. (Unruhe im Zentrum.) Jch
habe die Sache berührt, nicht nur, weil die Preſſion Roerens
unter Dr. Stuebel unangenehm empfunden wurde, ſondern auch
weil Abg. Roeren einen ähnlichen Druck auch auf mich ausüben
wollte. (Hört, hört!) Einen ſolchen Druck werde ich von keiner
Partei dulden. (Lebhafter Beifall.) Zu der Erklärung des Abg.
Schmidt kann ich bemerken, daß die Truppen in Südweſtafrika
von 14500 auf 10 062 reduziert worden ſind. Weitere 600
ſind auf der Heimreiſe. Jm März ſollen noch 1193 zurück-
gebracht werden.

Abg. Ledebour (Soz.): Herrn Roeren kann der Vorwurf
der Hintertreppenpolitik nicht erſpart bleiben. Das Zentrum
ſollte endlich lernen, daß Politik nur hier im Saal Auge im
Auge getrieben wird. Die Rede des Reichskanzlers kann nur ſo
aufgefaßt werden, daß im Fall der Ablehnung der Vorlage der
Reichstag aufgelöſt wird oder der Reichskanzler geht. Wir
lehnen die Vorlage ab.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) Es wäre eine Schande,
wenn wir vor den Schwarzen das Feld räumten. Beifall und
Heiterkeit.

Kolonialdirektor Dernburg: Es handelt ſich um die
Truppenzahl, die unerläßlich iſt. Bindende Zuſagen für die Zu
kunft können wir nicht geben, weil wir die Zukunft nicht über-
ſehen können. Auch nach Ausführung des letzten Stoßes und
Niederwerfung des Aufſtandes werden wir nach Bekundung des
Gouverneurs v. Lindequiſt bis auf weiteres 4000 bis 5000
Mann in der Kolonie behalten müſſen. Deshalb iſt der Antrag
Hompeſch für uns nicht annehmbar. Dem Antrag Ablaß ſtehen
wir freundlich gegenüber. Wenn es aber die Not erfordert,
würden wir natürlich eine größere Truppenzahl dort laſſen.
(Hört, hört! links.)

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Solange deutſche Truppen im
Felde ſtehen, müſſen wir auch die nötigen Mittel bewilligen.
Niemand kann die Zukunft überſehen und ſagen, wann der
Widerſtand des Feindes gebrochen iſt. Darum iſt der Antrag
des Zentrums für uns unannehmbar. Möge es hier nicht
heißen: Durch das Schwert gewonnen, durch den Reichstag
verloren.

Abg. Dr. Paaſche (natlib.): Der Reichskanzler hat heute
gegenüber der regierenden Partei mit einer Friſche geſprochen,
die wir in den letzten Jahren oft vermißt haben. Dem Kolonial
direktor danken wir, daß er der Nebenregierung des Herrn
Roeren und Genoſſen ein Ende gemacht hat. Wir ſtimmen
gegen den Zentrumsantrag. Beifall.

Abg. Schrader (freiſ. Vgg.) erklärt ſich gleichfalls gegen den
Zentrumsantrag. z

Abg. Czarlinski (Pole) hofft, es werde niemand im Hauſe
ſein, der glaube, es ſei von den Polen eine andere als eine völlig
ablehnende Haltung zu erwarten, zumal die Regierung die
Schandtaten gegenüber den Polen ſo lange geduldet hat.

Vizepräſident Graf Stolberg ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Lattmann (wirtſch. Vag.): Ueber die Schandtaten des

Vorredners brauche ich nicht noch zu ſprechen. (Lärm bei den
ſehnlichen Wunſch Rechnung zu tragen, alle entbehrlichen Truppen Sozialdemokraten und Polen.)
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Vizepräſident Graf Stolberg bittet wiederholt um Ruhe
(Rufe bei den Sozialdemokraten: Zur Ordnung!) und ruft

ſchließlich den Redner zur Ordnung,
Abg. Lattmann (ſfortfahrend) erklärt ſich mit dem frei

ſinnigen Antrag einverſtanden.
Abg. Dr. Spahn (Ztr.) begründet den Antrag des Zen-

trums. Ein ſeiner Verantwortung bewußter Reichstag müſſe
die Laſten des Krieges zugunſten der Steuerzahler nach Möglich
keit vermindern.

Oberſtleutnant Quade legt den Standpunkt des Chefs des
Generalſtabs dar. Die Zahl der 300 Hottentotten hat eine
andere Bedeutung, als ihr beigemeſſen wird. Sobald ein
Hottentotte fällt, tritt ein anderer für ihn ein, und ſo werden
wir dauernd mit der Zahl von 300-—500 Feinden zu rechnen
haben. (Hört, hört!) Der Führer unſerer Truppen hat im
Einverſtändnis mit dem Gouverneur die Zahl von 8000 Mann
für unerläßlich erklärt.

Abg. Zimmermann (d. Refp.) iſt für den Antrag Ablaß.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Semler

(natl.) und Dr. Spahn (Ztr.) betont unter großer Spannung
Reichskanzler Fürſt Bülow: Ich will noch einmal in letzter

Stunde auf die Verantwortung hinweiſen, die Sie durch die be
vorſtehenden Beſchlüſſe auf ſich nehmen. Es handelt ſich jetzt darum,
ob wir unſere Kolonien behaupten wollen oder nicht (Oho! links,
Sehr richtig! rechts), ob wir unſeren Namen, unſere Weltſtellung,
unſer Anſehen gefährden wollen, um eine verhältnismäßig gering
fügige Summe zu ſparen, am Ende eines Feldzuges, der uns
Hunderte von Millionen gekoſtet hat. (Lebhafter Beifall rechts und
bei den Nationalliberalen.) Die Regierung kann ſich von Parteien
nicht vorſchreiben laſſen, wie viel Truppen ſie für Kriegs-
operationen braucht. (Lebhafte Zuſtimmung.) Wohin würde es
führen, wenn die Gewohnheit einriſſe, militäriſche Maßnahmen
im Kriegszuſtande von Fraktionsbeſchlüſſen abhängig zu machen.
Da draußen ſtehen unſere Soldaten, und das ſind Deutſche. Sie
ſind im Begriffe, den letzten Widerſtand des Gegners nieder
zuringen. Sollen ſie etwa zurück, weil eine kleinmütige Regierung
aus Scheu vor Parteirückfſichten ihr Heldenmut vor dem Feinde im
Stiche läßt? (Stürmiſcher Beifall rechts und bei den National-
liberalen.) Was haben andere Völker für Kolonialtriege ge-
opfert? Die Engländer, Franzoſen, Holländer, und haben nicht
nit der Wimper gezuckt. Soll ſich das deutſche Volk kleiner zeigen
als andere Völker? Das iſt die Frage, auf welche die verbündeten
Regierungen eine Antwort fordern klipp und klar. Wir können
jetzt nicht zurück, wir müſſen durchhalten. Man hat mir das alberne
Wort in den Mund gelegt: „Nur keine inneren Kriſen.“ Es gibt
Situationen, wo ein Zurückweichen vor den Kriſen ein Mangel an

Mut und Pflichtgefühl ſein würde. (Lebhafter Beifall.) Wenn
Sie wollen, haben Sie die Kriſis. (Stürmiſcher Beifall.) Mir
iſt vor kurzem das Gerücht zugetragen, ich ſchiebe hier nicht, ich
werde geſchoben. Das iſt eine dreiſte Unwahrheit. Hier handelt
es ſich keineswegs um eine Frage des inneren Regiments. Es
handelt ſich lediglich um eine vom Reichskanzler nach gewiſſen-
hafter Ueberzeugung vertretene Auffaſſung der verbündeten Re-
gierungen. Welchen Eindruck ſoll es im Auslande machen, wenn

die verbündeten Regierungen hier kapitulieren wollten Wir
werden unſere Pflicht tun im Vertrauen auf das deutſche Volk.
(Stürmiſcher Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.)

Die Beratung ſchließt.
Zur Abſtimmung kommt der Antrag Ablaß, der die Be

willigung des Etats mit der Maßgabe ausſpricht, daß die Heim-
ſendung von weiteren 4000 Mann im Laufe des Rechnungsjahres
erfolgen ſoll. Der Antrag wird mit 176 gegen 171 Stimmen ab-
gelehnt.

Es folgt darauf die Abſtimmung über die Regierungsvorlage.
Die Abſtimmung ergibt die Ablehnung mit 178 gegen 168 Stim
men bei einer Stimmenthaltung.

Sofort erhebt ſich der Reichskanzler Fürſt Bülow, um
dem Reichstage die kaiſerliche Verordnung mitzuteilen, auf Grund
deren der Reichstag für aufgelöſt erklärt wird. Die Rechte und
die Nationalliberalen begleiten die Verleſung der kaiſerlichen Ver
ordnung mit ſtürmiſchen Bravorufen.)

Präſident Graf Balleſtrem bringt ein Hoch auf den
Kaiſer aus, in das die Anweſenden die Sozialdemokraten haben
den Saal verlaſſen dreimal lebhaft einſtimmen.

Schluß der Sitzung 534 Uhr.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 14. Dezember.

Der Kaiſer in Obernkirchen. Seine Majeſtät der
Kaiſer und die fürſtlich Schaumburg-Lippiſchen Herrſchaften
rafen Donnerstag vormittag gleich nach 10 Uhr in Obern-
kirchen vor der Stiftskirche ein, wo ſie von dem Landrat
von Ditfurth aus Rinteln, Bürgermeiſter Herzog aus Obern-
kirchen, der Geiſtlichkeit und dem Presbyterium der Kirche
empfangen wurden. Während der Kaiſer und die fürſt-
lichen Herrſchaften das Jnnere der Kirche beſichtigten,
ſpielte erſt die Orgel und dann trug der Kirchenchor
Lieder vor. Aus der Kirche begaben ſich die
Fürſtlichkeiten in das unmittelbar angrenzende. Stift,
ein altes Damenkloſter, wo ſie von der Aebtiſſin und
den Stiftsdamen begrüßt wurden und wo auch ein Jmbiß ein
genommen wurde. Dann beſichtigten Seine Majeſtät der Kaiſer
und die Herrſchaften die von dem Stift eingerichtete See
haltungsſchule für junge Mädchen, deren Protektorin Jhre Hoheit
die Fürſtin zu Schaumburg-Lippe iſt. Gleich nach 11 Uhr er
folgte die Abfahrt nach dem Bahnhof Obernkirchen. Die Stadt
Obernkirchen, die der Kaiſer auf ſeiner Fahrt paſſierte, war
feſtlich geflaggt, die Kriegervereine bildeten Spalier. Der Kaiſer
reiſte dann ſofort mittels Sonderzuges nach Potsdam ab.

Kein Telegramm des Kaiſers. Die Berliner Blätter enthalten
zie Meldung, der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem hätte am Dienstag
abend die Herren des Reichstagsvor ſtandes zum Diner im Präſidial-
gebäude gebeten. Während des Eſſens ſei ein Telegramm des
Kaiſers an den Grafen Balleſtrem eingelaufen, in dem der Monarch
ſeinem Mißfallen über die Ablehnung des erſten KolonialNachtragsetats
ſeitens der Budgetkommiſſion lebhaſten Ausdruck verlieh. Hierzu wird
authentiſch feſtgeſtellt, daß das in Rede ſtehende Telegramm weder von
Seiner Majeſtät dem Kaiſer war, noch ſein Jnhalt vom Kolonialetat
handelte.

Kaiſermanöver 1907. Wie nunmehr feſtſteht, findet
das Kaiſermanöver 1907 zwiſchen dem 7. und 10. Armee-
korps ſtatt. Jedes dieſer beiden Armeekorps wird hierzu
eine 3. Diviſion erhalten, zu deren Bildung Teile des 4. und
11. Armeekorps herangezogen werden. Eine beachtenswerte
Maßregel wird darin beſtehen, daß jedes Jnfanterie-
bataillon, das am Kaiſermanöver teilnimmt, durch Ein
ziehung von Reſerven auf eine Ausrückſtärke von
800 Mann, d. h. auf der vollen Kriegsſtärke, gebracht

wird. Hierdurch erhalten die Manöver einen beſonderen
Wert für die Uebung und Verwendung der Jnfanterie. Bei
den Jnfanterie-Regimentern zu 2 Bataillonen wird für die
Herbſtübung ein 3. Bataillon aufgeſtellt. Sowohl beim
7. wie beim 10. Armeekorps tritt eine kriegsmäßig
zuſammengeſetzte Kavallerie-Diviſion auf,
die, ſoweit erforderlich, durch Abgabe von Kavallerie an
derer Armeekorps gebildet wird. Jede Kavallerie-Diviſton
wird Maſchinengewehr- Abteilungen, Pionier- Abteilungen
und Feldſignal- Abteilungen erhalten. Schwere Artillerie
des Feldheeres, Feldluftſchiffer-, Funkentelegraphen- und
Selbſtfahrer- Abteilungen werden in umfangreichem Maße
herangezogen werden; auch ſollen größere Verſuche in bezug
auf Ausſtattung der Truppen mit Trains gemacht werden.
Das Manövergelände dürfte vorausſichtlich nördlich
Münſter liegen. Andere Nachrichten deuten indeſſen darauf
hin, daß unter Umſtänden das ſüdöſtliche Weſtfalen, etwa
die Gegend nördlich Warburg, in Frage kommt.

Der Bundesrat erteilte in ſeiner geſtrigen Sitzung der Vorlage
betr. die Verlängerung der Friſt für den ſteuerfreien Verkauf von
2 arettenblättchen und dem Entwurf zum Beſoldungs- und

enſionsetat der Reichsbankbeamten (mit Ausnahme der Mit
glieder des Reichsbankdirektoriums) für 1907 nach den Berichten der
zuſtändigen Ausſchüſſe ſeine Zuſtimmung.

Zur polniſchen Schulrebellion. Das Landgericht Gleiwitz
hat die Beſchwerde des Zeitungskolporteurs Piecha in
Zabrze wegen des Beſchluſſes des Zabrzer Amtsgerichts zu rück

ewieſen, nach welchem Piecha das Recht der Erziehungſeiner beiden Kinder wegen Schulſtreiks entzogen wird.

Ausland.
Oefterreich-Ungarn.

Das Budgetprovſſorium angenommen.
Die öſterreichiſche Delegation hat das zweimonatige

Budgetproviſorium angenommen und die Beratung des Budgets
des Aeußern begonnen.

Frankreich.

Zum Trennungsgeſettz.
Donnerstag früh wurden in zahlreichen Kirchen von Paris

und in der Provinz Protokolle mit den Pfarrern wegen
Uebertretung des Geſetzes aufgenommen. Bei den
Pariſer Behörden gaben am Donnerstag zwei Kaufleute die ge
ſetzlich erforderliche Erklärung betreffend die Ausübung des
Gottesdienſtes in der Kirche Saint François-Xavier ab. Eine
ſpätere Meldung aus Paris läßt ſich wie folgt aus: Die Protokoll
aufnahme wegen Geſetzesübertretung erfolgte am Donnerstag in
69 Pariſer Kirchen, d. h. in allen mit Ausnahme der beiden
Kirchen, für die die geforderte Erklärung abgegeben worden iſt.

Bei Rodaktionsſchluß laufen noch folgende Poſten ein: Donners-
tag nachmittag wurden den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß in
Paris drei weitere Erklärungen bezüglich der Ausübung des
Gottesdienſtes abgegeben, und zwar für die Kirche St. Germain-
l'Auxerrois, für St. Vincent de Paul und für Notre Dame de
la Grace in Paſſy. Der Publiziſt Fabius de Champdille wollte
für vier Kirchen im 9. Arrondiſſement eine Erklärung abgeben,
ſie wurde aber nicht angenommen, da die Behörde noch nicht
darüber entſchieden hat, ob eine Erklärung für mehrere Kirchen
Gültigkeit haben kann. Bis jetzt ſind in Frankreich 1060
Kultusvereinigungen gebildet worden, 80 katholiſche,
902 proteſtantiſche und 78 jüdiſche. Die Vertreter der übrigen
Bekenntniſſe haben angekündigt, daß ſie demnächſt die vorge-
ſchriebenen Formalitäten erfüllen werden.

Rußland.
Verſchiedenes.

In den Provinzen des Nordens, Weſtens und Nordweſtens,
wo die agrariſche Agitation nur wenig entwickelt iſt, macht die
Tätigkeit der örtlichen Agrarkommiſſionen
mit Unterſtützung der von dem Miniſterrat beſonders entſandten
Beamten beachtenswerte Fortſchritte. Die Bauern zeigen großes
Intereſſe und ſehen, da ſie nicht von Agitatoren aufgereizt
werden, die Kommiſſionen als Mittel zur Löſung der Agrar-
frage an. An mehreren Orten haben die Kommiſſionen ſchon
tatſächliche und e iſtzunehmende Ergebniſſe gezeitigt. Umfang-
reiche Beſitzungen, die von den Eigentümern zum Kauf angeboten
worden ſind, ſind auf der Stelle von Bauern angekauft worden,
die auf einer Farm wirtſchaften wollen. Es ſind ganze Diſtrikte
in Farmen aufgeteilt worden.

Der Juſtizminiſter brachte, da die Preſſe die ihr durch das
beſtehende Preßgeſetz verliehene Freiheit mißbraucht, im
Miniſterrat einen Entwurf ein behufs Einfügung eines Artikels
in das Geſetz, nach welchem die Verherrlichung ver-
brecheriſcher Handlungen in Wort und Schrift eins
Gefängnisſtrafe bis zu 8 Monaten bezw. einen Arreſt bis
zu 3 Monaten und eine Geldſtrafe bis zu 8300 Rubel nach ſich

ieht.zie Mittwoch abend drangen Bewaffnete in das Tabak-
lager von Jzkowitſch in Odeſſa ein und raubten 200 Rubel
aus der Kaſſe. Als die inzwiſchen alarmierte Polizei ſich dem
Lager näherte, warfen die Räuber eine Bombe und er
öffneten ein Gewehrfeuer. Es gelang ihnen zu ent
kommen. Getötet wurde ein zufällig vorübergehender Burſche,
verwundet wurde ein Polizeiſergeant und ein Wächter.

Schweden.

König Oskar erkrankt.
König Oskar fühlte ſich in den letzten Tagen nicht ganz wohl.

Am Mittwoch zeigten ſich Symptome von Herzſchwäche mit unregel-
mäßigem Puls. Jn der Nacht zum Donnerstag genaß der König
einiger Stunden Schlaf. Sein Zuſtand iſt im Laufe des Donnerstag
etwas beſſer geworden, aber der Puls iſt andauernd unregelmäßig.

Niederlande.

Angriff auf ein holländiſches Lager.
Amtlich wird aus dem Haag gemeldet Bei einem Angriff auf das

holländiſche Lager bei Kau auf der Molukkeninſel Halmahera ſind einige
Soldaten getötet und mehrere verwundet worden. Der Feind
hatte einen Verluſt von 23 Toten und 20 Verwundeten.

Perſien

Das Befinden des Schahs
war am Donnerstag viel ſchlechter, er war einige Zeit bewußtlos.

Afrika
Aus Marokko.

Nach Meldungen, die Admiral Campion nach Toulon überbracht
hat, herrſcht gegenwärtig in Tanger und der Umgegend Rube. Jedoch
ſtocken die Geſchäfte und die Bevölkerung wünſcht, daß Raiſuli vom
Küſtengebiet entſernt werde. Die Offiziere der „Jeanne d'Arc“ und
des „Galilée“ ſprechen ſich für die Notwendigkeit der Ueberwachung
aus, die von langer Dauer werde ſein müſſen. Sie glauben aber nicht,
daß es an der algeriſchen Grenze zu neuen Zwiſchenfällen kommen
werde.

Aus Nah und Fern.
Wegen Verdachts des Betruges verhaftet. Aus Budapeſt wird

uns gemeldet Gegen den Abgeordneten Udvary, der ſich als Direktor
einer Sparkaſſe verſchiedener unerlaubter Handlungen ſchuldig gemacht

haben ſoll, iſt Anklage wegen Betruges erhoben worden. Zwei andere
Perſonen, der Bankſekretär Horvath und ein Student namens Szevera
ſind als der Mitſchuld verdächtig verhaftet worden.

Schwerer Bauunfall. Jn Wien iſt Donnerstag mittag das Gerüſt
eines Neubaues im 12. Bezirke zuſammengebrochen und hat zahlreiche
Arbeiter unter ſeinen Trümmern begraben. Bis jetzt ſind ſechs Schwer
verletzte geborgen worden. Die Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt.

Dynamitexploſion. Nach einer Meldung aus Schlan (Böhmen)
explodierte Donnerstag nachmittag beim Ferdinandsſchachte an der

uſchtierahderbahn Dynamit, das der Patronenmeiſter mit ſich
führte. Der Patronenmeiſter ſowie ein Mann ſind getötet, zwei
Mann verletzt.

Ein internationaler Hochſtapler vor Gericht. Vor der Straf
kammer zu Beuthen begann am Mittwoch das Verfahren gegen
einen internationalen Hochſtapler, der unter dem Namen eines
Barons von Dobrowolski-Donnersmarck, ſonſt
Metallgießer Ewald Konrad aus Leopoldshalf
bei Staßfurt, von ſich reden gemacht hat. Er hat ſich
wegen Entführung Minderjähriger und ſchweren
Diebſtahls zu verantworten. Der Angeklagte iſt 30 Jahre
alt und kommt an abgefeimter Schwindelei dem vielgenannten
Monulesco und dem „Hauptmann von Köpenick“ faſt gleich. Sein
Meiſterſtück iſt jedoch ſeine Vermählung mit einer ameri-
kaniſchen Dollar-Millionärin und deren plan-
mäßige Ausraubung, die aber wohl ungerochen bleiben
wird, obwohl er deswegen längere Zeit in Hamburg in Haft ge
halten wurde. Konrad, der das Gelbgießer- und Schloſſer
gewerbe erlernt hat, war, wie wir der „Tgl. Rodſch.“ entnehmen,
ſchon in ſeiner früheſten Jugend ein Abenteurer. Er reiſte in
der Welt umher, legte ſich falſche Namen bei und erſchwindelte
ſich auf die mannigfaltigſte Art Geld. Seine erſte aufſehenerregende
Tat, für die ihn erſt jetzt, nach nahezu drei Jahren,
das Geſchick ereilte, beſtand in der Entführung zweier
Knaben von Königshütte nach Wien. Konrad hatte in Königs-
hütte als Metallgießer ein Unterkommen gefunden und verleitete
dort den minderjährigen Sohn und den Neffen des Grubenſteigers
Auſt, dieſem einen erheblichen Geldbetrag zu entwenden, mit
dem alle drei nach Wien flohen. Dort ließ Konrad die beiden
Knaben mittellos ſitzen und ging über Rußland nach Aſien, hielt
ſich längere Zeit in China und Japan auf und fuhr dann mit
einem Dampfer nach Manila. Dort legte er ſich den Namen
Baron von Dobrowolkski-Donnersmarck bei und
gab an, ein Neffe des Grafen Guido Henckel von Donnersmarck
zu ſein, des bekannten ſchleſiſchen Beſitzers. Während der Fahrt
lernte er eine ſehr reiche Amerikanerin kennen und
wußte ſehr feſſelnd zu erzählen. Er wollte den ruſſiſch- japaniſchen
Krieg als Offizier im Stabe des Generals Stöſſel mitgemacht
haben. Auch bei der Verteidigung von Port Arthur habe er mit
gewirkt. Kurz vor der Uebergabe der Feſtung ſei er mit noch
370 Flüchtlingen auf dem Dampfer „Boveria“ entkommen. Jn
der Nähe der Küſte ſei der Dampfer bei ſchwerer See geſtrandet
und nur 16 Perſonen hätten ſich retten können. Er erzählte auch,
daß er über große Reichtümer verfüge und ſpäter einmal der
Haupterbe ſeines ſehr reichen Onkels werde. Er wußte ſich der
Dame immer mehr zu nähern, und es bildete ſich ein freundſchaft-
liches Verhältnis heraus, bis er ſchließlich um die Hand der
Amerikanerin anhielt. Dieſe war feſt von ſeiner adligen Abkunft
überzeugt, führte doch Konrad auch Beſuchskarten mit der Frei-
herrnkrone bei ſich und ferner einen Brief der Bank Eſtrine u. Co.,
Paris, der die Mitteilung enthielt, daß bei dieſer Bank vom
Fürſten Henckel von Donnersmarck 12 000 Fr. für ſeinen Neffen
hinterlegt und ſofort zu erheben ſeien. Am 4. Juni d. J. fand
dann in Manila die Hochzeit der beiden ſtatt. Die
Hochzeitsreiſe wollten ſie durch Aſien nach Paris machen. Von
Hongkong aus wurde die Reiſe auf dem Lloyddampfer „Preußen“
angetreten. Es fiel zwar der Gemahlin auf, daß der Herr Baron
häufig in Geldverlegenheit war. Er wußte ſie aber immer über
dieſen Punkt hinwegzutäuſchen, erzählte, daß er während des
Krieges große Verluſte gehabt, daß auch die Bank von San Fran-
cisco, bei der er einen Teil ſeines Vermögens hinterlegt habe,
durch das große Erdbeben zugrunde gerichtet worden ſei, daß jedoch
ſein millionenreicher Onkel, der Fürſt Henckel von Donnersmarck,
bei der Bank in Neapel für ihn 10 000 Fr. angewieſen habe. Jn
Marſeille wurde gelandet und die Reiſe nach Paris angetreten.
Dort wohnten ſie beide in einem Hotel, aber ſchon am anderen
Tage war der Herr Baron ſpurlos verſchwunden. Er
hatte das geſamte Eigentum ſeiner Frau, deren Geld
und Kleinodien im Werte von 250 000 Fr. mit genommen.
Die Dame war dadurch vollſtändig mittellos geworden und mußte
die Hilfe des amerikaniſchen Konſuls in Anſpruch nehmen. Der
Flüchtling hatte ſich die fünf Koffer, die die geſamte Rerſe-
ausrüſtung der Gattin bargen, auf Grund der Fahr
karten vom Norddeutſchen Llohd in einen Hamburger Gaſthof
ſchicken laſſen. An demſelben Abend verließ er aber den Gaſthof
wieder und bezog eine Penſion in der Nähe des Dammtors. Dort
wurde er verhaftet. Die betrogene Gattin hatte die Polizei ver
ſtändigt und ſo wurde der Jnduſtrieritter ergriffen. Die Tragi-
komödie endete jedoch nicht mit der Verhaftung des Schevindlers,
denn dieſe mußte ſchon nach kurzer Zeit wieder aufgehoben werden,
weil die inzwiſchen in Hamburg eingetroffene Gattin der Be
hörde gegenüber die Erklärung abgab, daß ſie keine Straf-
verfolgung Konrads wünſche. Jnzwiſchen hatte jedoch
die Königshütter Polizei von der Sache Wind be
kommen und auf Grund des wegen der Entführung der beiden
Knaben nach Wien ſeinerzeit gegen Konrad erlaſſenen Steckbriefes
deſſen erneute Feſtnahme beantragt. Konrad wurde daraufhin in
das Gerichtsgefängnis nach Beuthen überführt, wo er ſich nun
am Mittwoch zu verteidigen hatte. Er wurde zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt.

Der Kaiſer als Freund der Majolika. Der Kaiſer iſt ein
großer Freund der Majolika und aus ſeiner Majolikafabrik zu
Cadinen bei Elbing gehen die ſchönſten Kunſtwerke hervor. Bei
Jubiläen, Geburtstagen und ſonſtigen feſtlichen Anläſſen kommt
es ſehr oft vor, daß auch der Kaiſer ein Geſchenk ſtiftet. Seit
einiger Zeit ſpendet in ſolchen Fällen nun der Monarch faſt aus
nahmslos Gegenſtände aus der Cadiner Majolikafabrik, während
früher Erzeugniſſe der Königlichen Porzellan-Manufaktur ver
ſchenkt wurden. Ein beſonderer Wunſch des Kaiſers iſt es, die
Majolikainduſtrie mehr wie bisher im Deutſchen Reiche ausge
breitet zu ſehen. So hat der Monarch genehmigt, daß auf Wunſch
Perſonen vom Fach den Betrieb der Majolikafabrikation auf
Cadinen erlernen dürfen, damit ſie ebenfalls Majolikafabrike.!
anlegen können. Auch will der Kaiſer im Bedarfsfalle die er-
forderlichen Geldmittel vorſtrecken.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 13. Dez. Z. der Verhaftung des

Darlehnsſchwindlers Erich Riedel,) der ſich be-
kanntlich am Montag der Behörde freiwillig geſtellt hat, iſt nach
dem „Leipz. Tgbl.“ zu berichten: Bis zum Herbſt 1905 betrieb
Riedel in Kiel und von da an bis in die letzte Zeit hier Weſtſtraße
Nr. 27 angeblich ein „Bank-Kommiſſionsgeſchäft“, in Wahrheit
aber ein umfangreiches und einträgliches, geradezu gemein
gefährliches Darlehnsſchwindelgeſchäft auf die
bekannte Art, daß er kleinen Leuten, die mangels anderer Sicher
heiten auf ihre Haushaltungsgegenſtände Darlehen aufzunehmen
wünſchten, ſolche in Ausſicht ſtellte, ihnen zunächſt mehrere Male
ſogenannte Vorſpeſen abnahm und hinterher die Darlehns-
gewährung bezw. Verſchaffung durch Aufſtellung unerfüllbarer
Bedingungen gefliſſentlich hinauszog ſo daß die Darlehenſucher
ſchließlich davon abſtehen mußten, ohne ihre Vorſpeſen zurück
zuerhalten. Als Agenten gewann er in den meiſten deutſchen
Städten durch verlockende n Beſchäftigung
ſuchende Leute, denen er müheloſen Verdienſt und ſofortige bare
Einnahmen zuſicherte. Dieſe Vertreter hatten auf ihre Koſten



regelmäßig zu annoniceren, daß rechtſchaffenen Leuken gegen Ver
pfändung des Haushalts uſw. direkt vom Bankgeſchäft Darlehen
verſchafft würden. Daraufhin meldeten ſich Darlehenſucher
der obenbezeichneten Art in großer Menge. Sie hatten zunächſt
Vorſpeſen von 1,50 Mk. aufwärts, je nach Höhe des gewünſchten
Darlehens zu entrichten, womit ſie ihrer Vorſchußpflicht genügt zu
haben und das Darlehen bald zu bekommen glauben mußten.
Zwei Drittel von dieſen erſten Vorſpeſen lie den Vertretern,
um ſie zu weiterer Tätigkeit anzuſpornen, ein Drittel bekam er,woraufhin er den Darlehenſugerg zu deren Ueberraſchung nun

mehr ſogenannte Auskunftsgebühren von 3 Mk. an auf
wärts abforderte. Wer dieſe zweiten Vorſpeſen nicht
zahlte, büßte ohne weiteres die erſten ein. Deshalb ſchickten die
meiſten Leute auch noch dieſe Auskunftsgebühren ein. Riedel ließ
nun entweder überhaupt nichts mehr von ſich hören oder er zog
für billiges Geld von ihm naheſtehenden Auskunfteien regelmäßige
ſchlechte Auskünfte ein, an deren Schluſſe ſtets Bürg-
ſchaftsleiſtung als notwendig bezeichnet wurde. Dieſe Auskunft
ſendete er an die r mit dem Verlangen, einen
Bürgen zu ſtellen und zur Auskunftseinholung über dieſen
wiederum eine Gebühr in entſprechender Höhe wie das vorher
gehende Mal einzuſenden. Wer dieſe dritten Vorſpeſen
nicht zahlte, büßte wieder die vorhergehenden ein. Dies war bei
der Mehrzahl der Fall. Die wenigen noch immer Gläubigen be
kamen auch über ihre Bürgen ſchlechte Auskünfte, und Riedel ſtellte
nun allerlei unerfüllbare Bedingungen. Es dürfte noch eine ganze
Anzahl von ihm betrogener Perſonen geben, die Anzeige noch nicht
erſtattet haben, und es wäre erwünſcht, wenn ſie ſolche unter Bei
fügung der mit dem Betrüger gepflogenen Korreſpondenz bei ihren
Behörden erſtatteten. Aus Deſſau wird dem genannten
Blatte noch geſchrieben: „Hier hat Riedel nicht weniger als fünf
bis ſechs „Vertreter“ gehabt, die, wie als beſtimmt anzunehmen
iſt, ohne Kenntnis der betrügeriſchen Machinationen für das
„Bankhaus Riedel“ arbeiteten. Jch ſelbſt reſp. ein Bekannter von
mir zählen zu den Gerupften. Letzterer, in Wittenberg
wohnhaft, beauftragte mich, im „Anhalt. Staatsanz.“ für ihn ein
Darlehen von 1500 Mk. zu ſuchen. Daraufhin meldete ſich ein
hieſiger Vertreter Riedels, der ſich bereit erklärte, nach Zahlung
eines erſtmaligen Betrages von 15 Mk. das Geld durch ſein
„Bankhaus“ zu beſchaffen. Um mich aber auch zu überzeugen,
daß die Sache reell ſei, wurde mir ein Proſpekt, beſſer ein
Album, vorgelegt, das wunderbar gelungene Autotypien eines
modernen Bankhauſes enthielt, in dem ſo und ſo viele Beamte an
ihren modernen Pulten ſich abmühten. Das Vertrauen ſtieg in
mir, und ich riet in beſtem Glauben meinem Bekannten, einen
Verſuch zu wagen, der um ſo weniger riskant ſchien, als die
hieſigen Vertreter mir verſicherten, daß das Geld zurückgezahlt
würde, wenn nichts aus dem Geſchäft würde. Ein vorgedrucktes
Formular, das die Beantwortung der Fragen nach dem Ein

men, Geſchäft und ſonſtigen vermögensrechtlichen Verhältniſſen
verlangte, wurde ausgefüllt zurückgeſchickt, worauf von Riedel
ein Betrag von nur 25 Mk. verlangt wurde, der zur Deckung
aller möglichen Unkoſten dienen ſollte. Als auch dieſe Summe ein
er war, erhielt Herr O. in Wittenberg wie er mir mit
eilte ein Schreiben vom Bankhaus Riedel, daß er, Riedel,

wohlverſtanden der Jnhaber des „Bankhauſes“, ſich mit ſeinem
Geldgeber (1) in Verbindung ſetzen wolle, und daß eventuell (1)
die Gewährung des Darlehens zu erwarten ſei. Geld kam natür
lich nicht, und wiederholte Reklamationen fruchteten ebenfalls
nicht. Auch meine Anrempelung, daß ich mich eventuell genötigt
ſähe, das Treiben des „Bankhauſes Riedel“ der Oeffentlichkeit
preiszügeben, nützte nichts. Jch hätte auch meine Abſicht wahr

emacht, wenn nicht inzwiſchen der ſcheu gewordene Vogel ſein
eſt verlaſſen hätte.“

Landwirtſchaftliches.
Ergebniſſe der Ernteberechnungen für Preußen pro 1906.

Eine am 13. er. ausgegebene Sondernummer der Statiſtiſchen
Korreſpondenz teilt die Ergebniſſe der Ernteberechnungen für
Preußen für das Jahr 1906 nach den Schätzungen der von den
Landwirtſchaftskammern ausgewählten Vertrauensmänner mit.
Danach übertrifft die diesjährige Ernte ſämtlicher Fruchtarten das
zehnjährige Mittel. Beſonders lohnend ſind die Heu und die
Haferernte ausgefallen. An Klee- und Luzerneheu
wurden 383,7, an Wieſenheu 25,3, an Hafer 28,1 Hundert-
teile mehr gewonnen als durchſchnittlich in den Jahren 1896 bis
1905. Weiter beträgt das Mehr an Sommerroggen 18,8,
an Sommerweizen 15,1, an Winterweizen 10,6, an
Sommergerſte 10,2, an Kartoffeln s8,7, an Winter-
roggen 6,9 vom Hundert. Auch bei Vergleichung mit dem
Vorjahre, in dem gleichfalls durchweg mehr geerntet wurde als im
zehnjährigen Mittel, ergaben 1906 ſämtliche Fruchtarten
lohnendere Erträge, bis auf Kartoffeln deren Ernte 1905
allerdings ganz außergewöhnlich reichlich geweſen war. Die Ge
ſamterntemenge an Getreide betrug im Berichtsjahre
17 271 Tauſend Tonnen gegen 15 629 in 1905. Die Heu
ernte ergab insgeſamt 22 849 Tauſend Tonnen gegen 20 402im Vorſaſee, Jm einzelnen betrugen die Erntemengen in

Tonnen im Berichtsjahre für Winterweizen 2237 736
Tonnen (gegen 2 129 401), für Sommerweizen 253 308
(gegen 173 832), für Winterroggen 7222 782 (gegen
7 069 866), für Sommerroggen 68264 (gegen 62 988),
für Sommergerſte 1793 357 (gegen 1660 822), für
Hafer 5695 392 (gegen 4582 252), für Kartoffeln
30 893 252 ((gegen 34 020 443), für Kleeheu 7 503 009
(gegen 6004 396), für Luzerneheu 634007 (gegeng87 372) und für Wieſenheu 14 712 308 (gegen 13 810 156)

Tonnen im Vorjahre.

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Dez. Die „Nationalzta.“ erklärt, in der Lage

u ſein, aus dem nicht veröffentlichten Teile der Denkwürdig-kLiten des Fürſten Hohenlohe folgendes Faktum mitzuteilen
Eine Tagebuchnotiz Hohenlohes ſtellt im Zuſammenhange mit

den Aufzeichnungen über die Militärvorlage des Jahres 1893
feſt, daß Papſt Leo XIII. von Kaiſer Wilhelm ein Geldgeſchenk
in Höhe von 500 000 Fres. wünſchte. Fürſt Hohenlohe wurde um
ſeine Anſicht gefragt und erklärte ſich damit einverſtanden, daß
das Geldgeſchenk gewährt werde, riet aber, dem Papſte das
Geldgeſchenk erſt zu geben, nachdem die Militärvorlage ange
nommen ſei, es aber ſofort in Ausſicht zu ſtellen. Vorläufig
ſolle General v. Loe dem Papſte einen Edelſtein über
reichen. (7)

Berlin, 14. Dez. Den Morgenblättern zufolge erklärte
Oberbürgermeiſter Kirſchner den Antrag der Stadtverordneten
Caſſel und Roſenow wegen Neuordnung der Gehälter des Lehr
körpers an den Gemeindeſchulen, der einige von der Magiſtrats-
vorlage abweichende Forderungen aufſtellt, für unannehmbar.Gleicherweiſe verhielt ſich die Stadtverordnetenverſammlung der

Magiſtratsvorlage gegenüber ablehnend. Nach längerer Debatte
wurde der Antrag Caſſel--Roſenow mit 81 gegen 18 Stimmen
in namentlicher Abſtimmung angenommen.

Kaſſel, 13. Dezember. Von dem nachmittags 2 Uhr
abfabrenden Perſonenzuge der Waldkappeler Eiſenbahn entgleiſte
die Maſchine, riß den Bahnkörper auf und bohrte ſich, hinab-
fahrend, in das Wieſengelände. Das Perſonal rettete ſich
durch Abſpringen. Drei Perſonenwagen waren ebenfalls aus
den Gleiſen geſprungen und neben den Gleiſen hergelaufen und
teilweiſe umgefallen. Die wenigen Paſſagiere wurden nur
ſtark gerüttelt und blieben unverletzt.

Elberfeld, 13. Dez. Der Sparkaſſenrendant Müller aus
Ronsdorf iſt wegen Unterſchlagung von annähernd 100 000 Mk.
verhaftet worden.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 15. Dezember Wolkig mit Sonneunſchein, rauher
Wind, kait.

Sonutag, 16. Dezember: Vielfach heiter, froſtig, teils Nebel
und bewöltt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,06, Trotha 2,44, Alsleben 2,18, Bern

burg 1,73, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,62.
Unſtrut: Straußfurt 1,75. Moldau: Budweis 0,14,
Prag 0,24. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,20. Branden
burg, Unterpegel 1,65, Rathenow, Oberpegel 1,65, Rathenow,
Untervegel 1,18, Havelberg 242. Elbe: Vardubitz 0,55,
Brandeis 0,72, Melnik 0,28, Leitmeritz 0,27, Außiq 0,58,
Dresden 0,81, Torgau 1,44, Wittenberg 2 44, Roßlau

1,96, Aken 2,24, Barby 2,31, Magdeburg 2 02, Tanoer-
münde 3,02, Wittenberge 2,60, Lenzen 2,60, Dömitz 1,97,
Darchau 1,73, Lauenburg 1,92.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die permanente Zuckerkommiſſion in Brüſſel hat in
ihren in der letzten Zeit abgehaltenen Sitzungen, deren letzte
am 12. cr. ſtattgefunden hat, feſtgeſtellt, daß keine neue Tat-
ſache eingetreten ſei, die Anlaß zu einer Abänderung der in
Kraft beſtehenden Beſtimmungen geben könnte. Nur bezüglich
Rumäniens wurde feſtgeſtellt, daß in dieſem Lande infolge von
Abänderungen, die in der Geſetzgebung vorgenommen werden,
die Prämie niedriger iſt als der Satz, der den in den früheren
Seſſionen der Kommiſſton gefaßten Beſchlüſſen zugrunde ge
legen hatte dementſprechend iſt die Ausgleichsabgabe herabgeſetzt
worden. Alle Beſchlüſſe ſind einſtimmig gefaßt worden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 13. Dezember 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg S 15 60 15,50Salz'vedel 16,50 17,50 15,00 15,60 16,50 17,00 15,25 16,00
Stendal, Stadt II6,60--17.50 15,00—15,80 16,00-17,00 16,00 16,80 30,00*)

o. Land 17,80 15,70 15,80 17,80 18,00 16,80 S
Jerichow I 1530- 16001 7Calbe 16,90 18.60Magdeburg 1640 13850 16,70Aſchersleben, St. 16.00--17,20 16,10 16,40 16,00 9,60 16,20 16,70 24 00- 26 00
Halberſtadt Stadt 1550 17 00 15.40 1630 15,70 1910 1641- 1707 17,0- 21,30

do. Land 16,50- 17,20 16,00- 16,20 18,220 1600- 1630 2000 2200

Wernigerode 17,15 16,30 16,60Lie enwerda S 16 20 STorgau 17,00 17,25 15,50 15,75 15,00 16,00Schweinitz 16.71--17,06 15.75 16,00 14,00- 15,00 1480 15.202 30,00*)
Wittenberg 17,20--17,60 15.80- 16,20 17,00. 18.00 16.20- 17,00

erbſt S 16,50 2 16,00--16,50 7alkreis 1720 17,40 16,20 16,60 16,80 19,008 16,20- 16,70 20,00--21,50*

alle, Stadt S16,00-17,60 16,10 16,80 16,00 18,00 16,10- 17,00

elitzſch 17,25 16,30 18,00Mansf. Gebirgskr. 15,00-17,30 16,20- 16,60 17,50 19,60 15,59 16,60 20,00 23,00

Mansf. Seekreis S 19,205Eckartsberga 15,00 16,80 14,00 15,80 15,00 16,80 14,00 15,20 15,00 17,00
Querfurt 17,10 16 40 17,20 16,00Merſeburg, Stadt 16,80- 17,90 15 60- 17,70 15,00 19,50 15,00 17,00 22,00-—24,00

do. Land 7,60 16,60 18,80 S SWeißenfels, Stadt 16,60 17,60 16,20- 17,00 14,00 18,506 15,(0 16,20
16,50 17,20 16 00-16,80 16,20-17,20 15,50 16,00 24,00-— 28,50Ballenſtedt

Bernbur 16,00 17,20 16,00 16,40 15,50--20,00 16,00 16,25 20,00 21,00eiugenſtadt 17,00 16 80 16,00
ngenſalza 17,00 16,00 18,00 18,80 16,00Erfürt, Stadt 16,60- 17,70 16,00 17,60 10,00-—20,00 16,60 18,00 20 00--24,00

Gotha 17,60 17,60 e ,00
Bemerkungen: 31120 kg, 1400 Kkg, normal feinere Partien

19,70 Mk., Viktoria-Erbſen, 500 da Hannah-Gerſte, 200 Zir.
und darüber.
Naumburg a. S., 12. Dez. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 168--171, mittel 164 167,
gering 155 163 Roggen: ruvdig, gut 165- 168, mittel
162 164, gering A. Braugerſte: unverändert, gut 175
bis 185, mittel 165 174, gering 150--164 do. feinſte über Notiz.
Hafer: unverändert, gut 160-163, mittel 154--157, gering 140

bis 153 („Landw. Wochenſchriſt“.)
Magdeburg, 13. Dez. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
ut 168--171 mittel 160 166 gering bis 140 do.
ommer- gut 170--174 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 178--186 do. Rauh

gut 167-- 169 do. aus ländiſcher gut 190 196 A. Roggen
ruhig, inländ. gut 157-- 160 ausländ. gut 164 166
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 AC, mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
173 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
125-- 127 Hafer feſt, inländiſcher gut 157— 164
ausländ. A. Mais ruhig, runder gut 132 134
amerikaniſcher bunter 135--137 Erbſen ruhig, hieſige Viktoria
gut 185--205 AC, grüne Folger gut 175--195

L. Hamburg, 13. Dez. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II loko 186 Dez. 187 C. Jan. 389 Ulka
9,20 Pud prompt 1821 Donau 78/79 kg prompt 184 Bahia
Blanca 80 kg Jan. Febr. 188 Febr. März 188 Roſafs 78 kg
Febr. März 1884 Roggen: Südruſſ. 910 Pud Jan. Febr.
160 Jan. Febr. 161 AC, Türk. lad. gelad. 157 Helena
72/73 kg Dez. /Jau. 1605 74/75 kg 164 A. Hafer: Ruſſ.
168--175 Futtergerſt e: Südruſſ. 60/61 kg loko 117x
Dez. 118 und 118 A. bez., Jan. 120 Febr. 120 Jan. Juni
120 bez., 5960 kg Jan. März 119 bez., Jan. 119 i
bez. Mais: Mixed „Belgravia“ 121 C bez., „Walderſee“
122 bez., Dez. Jan. Febr. dreihäfig Paketf. Dampfer 122
La Plata ſchwim. 123 Dez. 124 Jan. 125 April Mai
123 DonauBulg. April Mai 118 Odeſſa Dez. Jan. 119

Berlin, 13. Dez. Berliner Produktendörſe.) Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00 179,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,00 160,50 ab
Bahn. Hajer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner
172,00 178,00 mittel 167,00 171,00 gering 162,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 136,00
bis 138,00 runder 132,00 135,00 C frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 142,00 161,00 gute 162,00 bis
172,00 ruſſiſche und Donau 127,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futter- und Tauben
erbſen 159,00 172,00 kleine Kocherbſen Viktoria
erbſen A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße

A, lange A. Weizenmehl 00 22,50--24,50
Roggenmehl 0 und 1 20,80--22,50 A. Weizenkleie 10,10 10,60 A.

Roggenkleie O u. 1 10,60--11,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen ruhig;
Dez. 179,25 Mai 07 182,00 Roggen feſter: Dez. 163,25
Mai 07 165,00 Hafer behauptet Dez. 162,75 Mai 07 165,75
Mais ruhig; Dez. 126.50 Mai 07 125,25 A. Rüböl matt
P Mai 07 66,60 Ott. 07 57,50 Spiritus loko ohne
aß A.L. Weltmarkt. Berlin, 13. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg auesſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dez.
179,25, Mai 182,00. New York, Red Wint. 2, loko 126,65, Dez.
125,50. Chikago, Northern I Spring Dez. 114,85, Mai 121,60. Liver
pool, Red Wint. 2, März 145,75. Paris, Lieferungsw., Dez. 189,50.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,90. Odeſſa, Ulka 928 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,20. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dez. 163,25, Mai 165,00.
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 95,50. Hafer: Berlin 450 gr.,
Dez. 162,75, Mai 165,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Dez. 126,50.
NewYork mixed, Dez. 88,40. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

T Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 13. Dez. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 13. Dez. Spiritus ſtetig, Dezember 18 G.,

Dezember Januar 18 G., Januar- Februar I G.
Paris, 13. Dez. Sviritue matt, Dezember 41,75, Januar

42,50, JanuarApril 43,00, Mai- Auguſt 44,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 13. Dezember. Atiböl loko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 13. Dez. Rüböl feſt, loko verzolt 71,00.
Paris. 13. Dez. Rübö! flau Dezember 85,75, Januar

83,75, Januar- April 80,50, Mai- Auguſt 68,00.
Amſterdam 13. Dez. Leinöi flau, loco Januar 22

Januar Mai Juni Auguſt 222 September- Dezember 22
W. Veſt, 13. Dezember. Raps per Auguß 26,80 Gd., 27,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 13. Dez. Ruven- Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 17,70, per Januar 17,75, per März 18,05, per Mai 18,25, per
Auguſt 18,55, per Oktober 18,05. Tendenz: Flau.

Kaffee.
Hamburg, 13. Dezember. KaneeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 31 G., März 32 G., Mai 33 G.,
September 34 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 13. Dezember. Kafſee. Good average Santos Dezember
39,75, März 40.00, Mat 40,50, September 41,25. Tendenz Behauptet.
t Amſterdam, 13. Dez. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 12. Dez. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 73 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland

middling loct 55 Pfg.
Antwerpen, 13. Dez. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Dez.

5,85 Käufer Mai 2,35 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 12. Dez. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinarvy Lieferungen Stetig. Per Dez. 5,49,

per Dez.Jan. 58,45, per Jan. Febr. 5,43, per Febr.März 5,42,
per März April 5,42, ver April-Mai 5,44, per MaiJuni 5,46, per
Juni-Juli 5,47, per JuliAuguſt 5,48, per Aug.Sept. 5,43.

Petroleum.
Hamburg, 13. Dez. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam, 13. Dezember. Bancazinn ruhig, loco 119.
rondses 13. Dez. Silber 318/ Lſirl. ChiliKupfer 105/ Vſtrl.,

per 3 Monat 106, ſirl., Blei, ſpan. 187/16 Lſirl., engl. 19/g Lſtri.,
Zinn 196 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 13. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 52 sh. 84 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 13. Dezember. (Beri t der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 3. 8. Dez. 1906
eingegangenen Verſicherungen.

chſen: Kl. Ia Ib 2-- 6jähr., 1240 1660 Pfd., 40 bis
42 5 Verk.*; IIa IId III TIIbBullen: Kl. Ia Ib 2X-3Xjähr., 1150 1600 Pfd., 40 bis
42 4 Verk.“; Ia 1 jähr., 860 Pfd., 38 AC, 1 Verk.*; IIb

IIla IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 2--2kjähr., 9465 1050 Pfd., 40
3 Verk.“; IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 4-6jähr., 1070 1110 Pfd., 39 40 A. 3 Verk.
Ib 4--8jähr., 960 1400 Pfd., 3638 29 Verk.*; IIa 4--8jähr.,
969 1290 Pfd., 34 35. 10 Verk.*; IIb 4 6jähr., 923-—-1100 Pfd.,
30 33 4 Verk.“; IIIa IIIbSchweine: 226-328 Pfd., 56 5 Verk.“; 234--268 Pfd.
55 4 Verk.“; 244--390 Pfd., 54 C. 17 Verk.“; 230 390 Pfd.
53 7 Verk.“; 250 326 Pfd., 52 52 11 Verk.*; 270 386 Pfd.
51 AC, 7 Vert.“; 206 360 Pfd., 50 41 Verk. 235--2821 Pid.,
49 6 Veik.*; 214-350 Pfd., 48 C 13 Verk. 224 340 Pfd.,
47--47x 43 Verk.*; 210 334 Pfd., 46 464 17 Verk.
133--263 Pid., 45 5 Verk.*; 206 286 Pfd., 34 3 Verk.*.

Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.
(„Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 13. Dez. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
123 Rinder, und zwar 24 Ochſen, 7 Kalben, 46 Kühe, 46 Bullen
743 Kälber 256 Stück Schafvieh 1942 Schweine, und zwar 1942
deutſche zuſ. 3064 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 78,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 74, IV. 68, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 74, III. 70 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 55, III. 42, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 61,
III. 61, IV. 55--60 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 116 Rinder,
und zwar 23 Ochſen, 6 Kalben, 44 Kühe, 43 Bullen, 743 Kälber,
172 Schafe, 1893 Schweine. Geſchäfts gang: Rinder und Schafe
langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. New-Yort, 13. Dez. Roter Winter Weizen loko 81/g, ver

Dezember 81 per Januar per Mai 84 per Juli 88
Mais ver Dezbr. 831/,, per Mai 507/g, per Juli Mehl 3,15.
Getrre nach r 11

go, 12. Dez. Weizen per Dezember 74 ver Mai 78Mais ver Dezember 43 b
W. NewYort, 13. Dez. Petroleum Standard white in New

York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.

u at Oil e 158.NewoYork, 13. Schm team 9,20, Rohe undBrothers 9,40. W als Velerni te un
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.
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